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§ 1  Studienziel, akademischer Grad 

(1) Das Studium soll Studierende mit einem abgeschlossenen, ersten Hochschulabschluss 
im Bereich der Oecotrophologie und verwandter Studiengänge dazu befähigen, auf die 
Ernährung und Gesundheit der Bevölkerung bezogene Entscheidungen zu treffen, ande-
re darin durch die Aufbereitung entsprechender Informationen zu beraten, entsprechen-
de Maßnahmen zu planen, zu implementieren und zu evaluieren, über ernährungs- und 
gesundheitswissenschaftliche Fragestellungen zu forschen und Verantwortung für die 
Weiterentwicklung von Public Health Nutrition zu übernehmen. Das Studium qualifiziert 
dazu, interdisziplinär zu arbeiten. 

(2) Durch die Wahl des Forschungsprojektes und des Themas der Masterarbeit sowie durch 
den Abschluss von Modulen in kooperierenden Partnerhochschulen im Ausland, sind 
Schwerpunktsetzungen in unterschiedlichen Arbeitsgebieten von Public Health Nutrition 
möglich, z. B. in der Gestaltung von Versorgungsstrukturen, in der Prävention und Ge-
sundheitsförderung national und international oder in für Public Health Nutrition relevan-
ter Forschungsmethodik. 

(3) Die Fachbereiche Oecotrophologie sowie Pflege und Gesundheit der Hochschule Fulda 
verleihen nach bestandener Master-Prüfung den akademischen Grad „Master of Sci-
ence“ (M.Sc.). 
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§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Zum Studium kann zugelassen werden, wer die Bachelor- oder Diplomprüfung in einem 
Studiengang mit ernährungswissenschaftlicher Schwerpunktsetzung mit einem Noten-
durchschnitt von 2,5 oder besser abgeschlossen hat. 

(2) Absolventinnen und Absolventen von Studiengängen mit gesundheits-, sport- oder le-
bensmittelwissenschaftlicher Schwerpunktsetzung mit einem Notendurchschnitt von 
mindestens 2,5 oder besser können unter der Auflage zum Studium zugelassen werden, 
dass sie bis zum Ende des ersten Studienjahres hinreichende ernährungswissenschaftli-
che Kompetenzen durch den Abschluss geeigneter Module nachgewiesen haben. Nähe-
res wird vom Prüfungsausschuss festgelegt.  

§ 3 Anrechnung von vorgängig erworbenem Wissen und Kompetenzen 

(1) Entsprechend § 15 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen der Hoch-
schule Fulda gilt ein Verfahren der Überprüfung und Anrechnung von Wissen und Kom-
petenzen, die z.B. in beruflicher Bildung, beruflicher Praxis oder ehrenamtlichem Enga-
gement erworben wurden, auf einzelne Module des Studienganges (APEL-Verfahren). 
Grundlage hierfür ist ein individueller Nachweis der Kompetenzen, die in den Modulbe-
schreibungen definiert sind. Die Entscheidung über die Anrechnung trifft auf Basis des 
Antrages der Studierenden und der Beurteilung der Modulverantwortlichen der Prü-
fungsausschuss. 

(2) Eine Anrechnung ist nur möglich, solange die zu ersetzende Studien- oder Prüfungsleis-
tung noch nicht angetreten wurde. 

(3) Eine Anrechnung des Moduls Masterthesis ist nicht möglich. 

§ 4 Auslandsstudium und Internationalisierung 

(1) Die Fachbereiche Oecotrophologie und Pflege und Gesundheit unterstützen binationale 
Mobilität im Studium und halten Auslandserfahrungen im Gebiet von Public Health Nutri-
tion für sinnvoll. Um örtlich gebundenen Studierenden zu ermöglichen, den mit Ausland-
serfahrung verbundenen Kompetenzgewinn weitgehend zu kompensieren, bemühen sie 
sich verstärkt um eine Integration internationaler Perspektiven in die Modulinhalte. 

(2) Ein Auslandsstudium kann insbesondere an einer ausländischen Partnerhochschule, 
aber auch an einer anderen anerkannten Hochschule im Ausland absolviert werden.  

(3) Die Masterthesis darf nach Absprache mit den Betreuerinnen und Betreuern in englischer 
Sprache abgefasst werden. Die Abschlussarbeit muss eine Zusammenfassung in deut-
scher und englischer Sprache sowie 3 bis 5 Schlagworte auf Deutsch und Englisch ent-
halten. 

§ 5 Forschungsorientierung 

Der Master-Studiengang Public Health Nutrition der Hochschule Fulda ist forschungsorien-
tiert. Die Module „Ernährungsepidemiologie und Evidenz informierte Public Health Nutrition“, 
„Forschungsmethoden“, und „Forschungsprojekt“ sowie die Masterthesis (insgesamt 60 
ECTS-Punkte) dienen überwiegend dem Erwerb von Forschungskompetenzen im Bereich 
Public Health Nutrition. In den anderen Modulen sind Forschungskompetenzen (Vertiefung 
und Anwendung methodischer Fragen, Evidenzgewinnung, Theoriebildung, wissenschaftli-
ches Publizieren) verpflichtender Bestandteil der zu erwerbenden Kompetenzen. Die für eine 
Forschungsorientierung notwendige Verzahnung von Lehre und Forschung ist durch for-
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schende Lehrende gewährleistet, die ihre Forschungsarbeiten, -ergebnisse und -erfahrungen 
in die Lehre mit einbringen.  

§ 6 Regelstudienzeit,  ECTS-Punkte, Module,  

(1) Die Regelstudienzeit beträgt bei Vollzeitstudierenden vier Semester, in berufsbegleiten-
der Form sechs Semester.  

(2) Das gesamte Studium umfasst 120 ECTS-Punkte (120 Credits) in 11 Modulen inklusive 
der Masterarbeit (Modul „Masterthesis“). Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweili-
gen ECTS-Punkte sowie die jeweiligen Prüfungsleistungen ergeben sich aus den Modul-
beschreibungen (Anlage 2).  

(3) Die ECTS-Punkte (Credits) sind ein Maß für den studentischen Arbeitsaufwand (Work- 
load). Hierzu zählen die regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen, deren Vor- und 
Nachbereitung und Forumsdiskussionen, eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten 
sowie Prüfungsvorbereitungen. 

(4) Die Studierenden müssen von den Modulen PHN 10a, b oder c ein Modul als Wahl-
pflichtmodul auswählen. 

§7 Bewertung der Prüfungsleistungen 

(1) Erfolgt die Bewertung einer Prüfungsleistung durch mehrere Prüferinnen oder Prüfer in 
einer Modulprüfung, so errechnet sich die Note aus der Zusammenfassung der entspre-
chend den Credits gewichteten Prüfungsteilen, wobei für die Prüfungsteile folgendes 
Punktesystem vorgegeben ist: 

Punkte  Note 

> 96 bis 100 1,0 

> 91 bis 96 1,3 

> 88 bis 91 1,7 

> 84 bis 88 2,0 

> 80 bis 84 2,3 

> 76 bis 80 2,7 

> 71 bis 76 3,0 

> 66 bis 71 3,3 

> 58 bis 66 3,7 

> 50 bis 58 4,0 

Unter 50 5,0 Nicht bestanden 

§ 8 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote wird als gewichtetes arithmetisches Mittel gemäß den Credits gebildet. In-
nerhalb des Moduls Masterthesis wird die Note für die schriftliche Arbeit dreifach gewichtet. 
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§9 Abschlussarbeit 

(1) Das Modul Masterthesis umfasst die Abschlussarbeit und ein begleitendes Kolloquium. 

(2) Die Bearbeitungsfrist für die Master-Arbeit beträgt mit einem Workload von 750 Stunden 
19 Wochen. Anmelde- und Abgabezeitpunkt werden vom Prüfungsausschuss einheitlich 
festgelegt. 

(3) Die Anmeldung zur Masterthesis kann erfolgen, wenn 60 ECTS aus den Modulen des 
Master-Studiengangs erfolgreich abgeschlossen sind. Ein entsprechender Nachweis ist 
der Anmeldung beizulegen. 

(4) Die erste Prüferin oder der erste Prüfer der Arbeit muss den Fachbereichen Oecotropho-
logie oder Pflege und Gesundheit als Professorin oder Professor angehören und das 
entsprechende Gebiet im Studiengang in der Lehre vertreten. Die zweite Prüferin oder 
der zweite Prüfer muss dem jeweils anderen Fachbereich angehörig sein. 

(5) Die Gesamtnote setzt sich aus der Note für die schriftliche Masterthesis und die Note für 
das Kolloquium zusammen. Dabei wird die Note für die schriftliche Arbeit dreifach gewer-
tet.  

§ 10 In-Kraft-Treten, Übergangsregelung 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 01.Oktober 2016 in Kraft.  

Studierende des Master-Studienganges Public Health Nutrition, die ihr Studium vor dem 
Wintersemester 2016/17 begonnen haben, setzen das Studium nach der bisherigen Prü-
fungsordnung fort. Diese Möglichkeit endet mit Ablauf des Sommersemesters 2018. Bisher 
geleistete Module und die entsprechenden ECTS-Punkte werden in vollem Umfang aner-
kannt. 
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Anlage 1a: Studienplan Verlaufsvariante Vollzeit 

1. Semester 

30 ECTS 

PHN 1 

Einführung in Public 
Health Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Klausur) 

 

PHN 2 

Ernährungsepidemio-
logie und Evidenz in-

formierte Public Health 
Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Klausur) 

 

PHN 3 

Ernährungs- und 
Gesundheitspolitik 

10 ECTS / 8 SWS 

Mündliche Prüfung  

PHN 4 

Forschungsmetho-
den 

10 ECTS / 8 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Klausur) 

2. Semester 

30 ECTS 

 

PHN 5 

Forschungsprojekt 

15 ECTS / 7 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Ausarbeitung des 

Forschungsprojektes 
und Projektpräsenta-

tion) 

PHN 6 

Gesundheitsförderung 

10 ECTS / 6 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Hausarbeit) 

PHN 7 

Life Cycle Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Klausur) 

PHN 8 

Soziologie der Ge-
sundheit 

10 ECTS / 6 SWS 

Mündliche Prüfung 
(Fachgespräch) 

3. Semester 

30 ECTS 

PHN 9 

Ernährung, Gesund-
heit, Prävention 

10 ECTS / 8 SWS 

Mündliche Prüfung 

 

PHN 10a (Wahl-
pflicht) 

Gesundheit und 
Versorgung im 

Alter: Bewältigung 
demografischer 

Veränderungen in 
Europa 

Oder 

PHN 10b (Wahl-
pflicht) 

Globalisierung und 
Gesundheit 

Oder 

PHN 10c (Wahl-
pflicht) 

Sexuelle und re-
produktive Ge-

sundheit im interna-
tionalen Vergleich: 
Aufgaben für Public 

Health 

10 ECTS / 6 SWS 

Mündliche Prüfung 
(mit Präsentation) 

 

4. Semester 

30 ECTS 

PHN 11 

Masterthesis 

30 ECTS / 2 SWS 

Schriftliche Prüfung 
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Anlage 1 b: Studienplan berufsbegleitende Verlaufsvariante 

1. Semester 

20 ECTS 

PHN 1 

Einführung in Public Health 
Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung (Klausur) 

PHN 2 

Ernährungsepidemiologie und 
Evidenz informierte Public 

Health Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung (Klausur) 

PHN 3 

Ernährungs- und 
Gesundheitspolitik 

10 ECTS / 8 SWS 

Mündliche Prüfung  

2. Semester 

15 ECTS 

PHN 7 

Life Cycle Nutrition 

5 ECTS / 4 SWS 

Schriftliche Prüfung (Klausur) 

PHN 8 

Soziologie der Gesundheit 

10 ECTS / 6 SWS 

Mündliche Prüfung (Fach-
gespräch) 

 

3. Semester 

20 ECTS 

PHN 9 

Ernährung, Gesundheit, 
Prävention 

10 ECTS / 8 SWS 

Mündliche Prüfung 

PHN 4 

Forschungsmethoden 

10 ECTS / 8 SWS 

Schriftliche Prüfung (Klausur) 

 

4. Semester 

15 ECTS 

PHN 5 

Forschungsprojekt 

10 ECTS / 7 SWS 

Schriftliche Prüfung (Aus-
arbeitung des For-

schungsprojektes und 
Projektpräsentation) 

PHN 6 

Gesundheitsförderung 

10 ECTS / 6 SWS 

Schriftliche Prüfung 
(Hausarbeit) 

 

5. Semester 

25 ECTS 

PHN 10a (Wahlpflicht) 

Gesundheit und Versorgung 
im Alter: Bewältigung demo-
grafischer Veränderungen in 

Europa 

Oder 

PHN 10b (Wahlpflicht) 

Globalisierung und Gesund-
heit 

Oder 

PHN 10c (Wahlpflicht) 

Sexuelle und reproduktive 
Gesundheit im internationalen 
Vergleich: Aufgaben für Public 

Health 

10 ECTS / 6 SWS 

Mündliche Prüfung (mit Prä-
sentation) 

Vorbereitung Mas-
terthesis 

5 ECTS 

6. Semester 

25 ECTS 

PHN 11 

Masterthesis 

Schriftliche Prüfung 

30 ECTS / 2 SWS 
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Anlage 2: Modulhandbuch 

 

PHN 1: Einführung in Public Health Nutrition ..................................................................... 8 

PHN 2: Ernährungsepidemiologie und Evidenz informierte Public Health Nutrition ............ 9 

PHN 3: Ernährungs- und Gesundheitspolitik .....................................................................10 

PHN 4: Forschungsmethoden ...........................................................................................12 

PHN 5: Forschungsprojekt ................................................................................................13 

PHN 6: Gesundheitsförderung ..........................................................................................14 

PHN 7: Life Cycle Nutrition ...............................................................................................15 

PHN 8: Soziologie der Gesundheit ....................................................................................17 

PHN 9: Ernährung, Gesundheit, Prävention ......................................................................18 

PHN 10a: Gesundheit und Versorgung im Alter:  
                Bewältigung demografischer  Veränderungen in Europa ...................................19 

PHN 10b: Globalisierung und Gesundheit .........................................................................20 

PHN 10c: Sexuelle und reproduktive Gesundheit im internationalen Vergleich:  
                Aufgaben für Public Health ................................................................................21 

PHN 11 Masterthesis ........................................................................................................22 
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Modul  PHN 1: Einführung in Public Health Nutrition 

Modulverantwortlich: Professur für Trophologie/Medizin / Studiengangsleitung Public Health Nutrition 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
5 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 72 Stunden 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, bevölkerungsbezogene Perspektiven 
für die Förderung guter Gesundheit durch Ernährung und Lebensstil und 
der Prävention von nicht übertragbaren Erkrankungen zu entwickeln. Dies 
schließt interdisziplinäre Denk- und strukturierte Arbeitsweise von Public 
Health und Public Health Nutrition ein. Studierende sind für ethische Fra-
gestellungen sensibilisiert. Sie sind fähig, sich aktuelles Wissen zu bevöl-
kerungsrelevanten Gesundheitsproblemen zu erschließen und in seiner 
Relevanz für Public Health Nutrition zu bewerten, sie können aktuelle For-
schungsthemen und Arbeitsfelder in den Kontext Public Health stellen und 
die Reichweite Public Health Nutrition relevanter Interventionen und For-
schung reflektieren. 

Es dient Studierenden zur Gesamteinordnung des Forschungsfeldes und 
zur Verdeutlichung von aktuellen Forschungsthemen und Arbeitsfeldern. 
Es versetzt Studierende in die Lage, bevölkerungsbezogene Perspektiven 
und Fragestellungen zu entwickeln, angemessene Strategien und Metho-
den der Erkenntnisgewinnung zu differenzieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Geschichte und Entwicklung von Public Health und Public Health Nutri-
tion im internationalen Kontext, Herausforderungen und Entwicklungs-
bedarf 

 Strategien, Konzepte und Methoden von Public Health und Public 
Health Nutrition 

 Aktuelle sozialwissenschaftliche Erklärungsansätze für bevölkerungs-
bezogene Problemstellungen in Public Health und Public Health Nutri-
tion 

 Aktuell relevante Forschungsfragen und Arbeitsgebiete von Public 
Health Nutrition  

 Interventionsansätze (von Ernährungsaufklärung bis zur Therapie), 
Verhaltens- und Verhältnisprävention, bevölkerungsbezogene Ansätze 
und Settings-Ansatz 

 Systematische Literaturrecherche in relevanten Fachdatenbanken 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

4 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 2: Ernährungsepidemiologie und Evidenz informierte Public Health Nutrition 

Modulverantwortlich: Professur für Präventionsstrategien der Oecotrophologie 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
5 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 72 Stunden 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden erlangen grundlegendes, praxisrelevantes Fachwissen 
über und erste anwendungsbezogene Kompetenzen für die Generierung 
von Daten, die im Zuge der Programmentwicklung und Evidenzbasierung 
für die Disziplin Public Health Nutrition benötigt werden. Ausgehend von 
aktuellen Forschungsthemen werden die Studierenden in die Lage ver-
setzt, bevölkerungsbezogene Perspektiven und Fragestellungen zu entwi-
ckeln und angemessene Strategien und Methoden der Erkenntnisgewin-
nung zu differenzieren. 
 
Das Modul qualifiziert weiterhin dazu, Fachartikel thematisch und inhaltlich 
zu analysieren, zu bewerten und handlungsrelevante Schlussfolgerungen 
aus deren Interpretation zu ziehen. 
 

Inhalte des Moduls: 
 

 Bewertung von Studien und spezifischer Fachliteratur 

 Studiendesigns und Erhebungsmethoden in der (Ernährungs)-
Epidemiologie 

 Verarbeitung und Interpretation (ernährungs)-epidemiologischer Daten 

 Transfer und Nutzung (ernährungs)-epidemiologischer Daten für Public 

Health Nutrition 

 Generierung evidenzbasierter Grundlagen zur Ableitung von Public 

Health Aktivitäten 

 Methoden und Konzepte verhaltens- und verhältnispräventiver Inter-

ventionsstrategien  

 Literaturstudium, Analyse und kritische Reflexion aktueller Fachpublika-

tionen 

 Arbeiten mit (ernährungs-)epidemiologischen, PHN-relevanten compu-

terbasierten Anwendungsprogrammen 

 Methoden der und Verfahren zur Messung von körperlicher Aktivität 

und Energieumsatz 

 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

4 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 3: Ernährungs- und Gesundheitspolitik 

Modulverantwortlich: Professur für organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte: 10 
 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden  

 kennen politische, strukturelle und institutionelle Rahmenbedingungen 
nationaler und internationaler Ernährungs- und Gesundheitspolitik, kön-
nen sie analysieren und ernährungs- und gesundheitspolitische Hand-
lungsspielräume erörtern und bewerten.   

 kennen die Einflüsse gesellschaftlicher Akteure auf Lebensmittelproduk-
tion, Ernährungsweise und Ernährungsverhalten und können Gestal-
tungsspielräume bei Lebensmittelproduktion, -distribution und -
konsumption verstehen und bewerten. 

 können Organisations-, Struktur- und Funktionsprinzipien der sozialen 
Sicherungssysteme im Besonderen des Gesundheitssystems erörtern 
und 

 Steuerungsprobleme des Gesundheitssystems als Einrichtungen und 
Arrangements gesundheitsbezogener Dienstleistungen sowie  

 soziale und politische Bedingungen für Gesundheit und Krankheit kri-
tisch reflektieren. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Agrar- und Ernährungswirtschaft, Lebensmittelproduktion 

 Kommunale, nationale und internationale Institutionen der Ernährungs-
politik 

 Ernährungssicherung, Nahrungsversorgung und Nahrungsdistribution 

 Nahrungsverschwendung und Ernährungsethik 

 Ernährungspolitik im Verbraucherbereich und gesundheitlicher Verbrau-
cherschutz 

 Nationale und internationale Ernährungs- und Agrarpolitik und Welter-
nährung  

 Lebensmittelsicherheit, Ernährungssicherheit und Ernährungssouveräni-
tät 

 Zusammenhang Makroökonomie und Ernährung 

 Gesetzliche Grundlagen und institutionelle Rahmenbedingungen der 
Sozial- und Gesundheitspolitik sowie Entscheidungsprozesse, Akteurs- 
und Machtkonstellationen im Gesundheitswesen 

 Strukturmerkmale und Strukturprobleme in ausgewählten gesundheitli-
chen Versorgungssektoren 

 Aktuelle Entwicklungen in der Gesundheitspolitik zwischen Beharrungs-
kraft und Reformdynamik 

 Gesundheitssystemgestaltung: Finanzierung, Angebots- und Nachfra-
gesteuerung / Theorien sozialstaatlicher Regulierung 

 Gesundheitssysteme im internationalen Vergleich 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminar 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung  

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 4: Forschungsmethoden 

Modulverantwortlich: Professur für Präventionsstrategien der Oecotrophologie 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
1. Semester, bei Teilzeit 3. 
Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Studierende haben ihre Forschungskompetenz im Bereich der quantitativ 
und qualitativ orientierten Forschung erweitert und vertieft. Sie können 
quantifizierende und qualitative Verfahren anwenden sowie methodologi-
sche und methodische Fragen kritisch diskutieren. Sie können aktuelle 
methodologische Probleme erörtern, die Methodenentwicklung in den So-
zialwissenschaften verfolgen sowie Kriterien der Qualitätsbewertung von 
Forschungsmethoden anwenden. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Methodologische Einordnung 

 Forschungsethische Aspekte 

 Vertiefung der Kenntnisse der deskriptiven und induktiven Statistik, 
parametrische und nichtparametrische Tests für metrische Daten; Vari-
ablen und Indikatoren 

 Messen und Messwerte: Messfehler, Validierung, Standardisierung, 
Interpretation und Theoriebildung 

 Auswahlverfahren und Stichprobenkonstruktion, Kalkulationen statisti-
scher Power 

 Zusammenhangsmaße und ihre Verwendung in epidemiologischen 
Studien 

 Multivariate Verfahren (z.B. Varianz- und Regressionsanalysen) 

 Wahrscheinlichkeitstheorie und -theoreme  

 Aktuelle methodologische Themen 

 Qualitative Verfahren: Offenheit, Kommunikation und Reflexivität in der 
Feldforschung, Lebensweltliche Ethnographie, konversationsanalyti-
sche orientierte Dokumentenanalyse, explorative und reflexive Inter-
views, Ansätze der partizipativen Gesundheitsforschung, visuelle Daten 
und Diskurse analysieren  

 Methodenpluralismus, mixed methods und multi-site Designs, Auswer-

tungsstrategien und Theoriebildung in der qualitativen Forschung 

 Fragestellungen und Hypothesen, methodische Designs, Konzeptspezi-

fikation, Operationalisierung 

 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Prüfung (Klausur) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 5: Forschungsprojekt 

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung Public Health Nutrition 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2. und 3. Semester, bei 
Teilzeit 4. und 5. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
15 

Arbeitsbelastung gesamt:  
452 Stunden 

davon Kontaktzeit: 126 Stunden 

davon Selbststudium: 326 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
2 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Empfohlen: Modul PHN 4 

Sprache: Deutsch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, ihr fachliches und methodisches Wis-
sen in das Team eines Public Health relevanten Forschungsprojektes ein-
zubringen und selbständig die Gewinnung, Aufbereitung und Reflexion der 
Projektergebnisse vornehmen. Sie können Verantwortung in der metho-
disch und theoretisch abgesicherten Generierung neuen Wissens über-
nehmen, einschließlich der Entwicklung innovativer strategischer Ansätze. 
Das Modul bereitet zugleich die Erstellung der Masterthesis inhaltlich und 
methodisch vor. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Projektmanagement 

 Themenfindung und Formulierung der Fragestellung 

 Wahl des Studiendesign und Auswahl von Methoden 

 Studienauswertung und Dokumentation 

 Ergebnispräsentation  und  

 Schlussfolgerungen für den Bereich Public Health Nutrition 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

7 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Schriftliche Ausarbeitung mit Projektpräsentation 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 6: Gesundheitsförderung 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitsförderung 

Qualifikationsstufe: 
Master 

Studienhalbjahr:  
2. Semester, bei Teilzeit 4. 
Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Empfohlen: Modul PHN 1 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, einen auf relevante Theorien und Er-
kenntnisse der Gesundheitsförderung aufbauenden Übersichtsartikel zu 
einem Themenfeld der Gesundheitsförderung zu verfassen und so zur 
Weiterentwicklung der Strategien der Gesundheitsförderung beitragen. Sie 
kennen relevante Empfehlungen und Strategien im internationalen und 
nationalen Umfeld, können relevante Theorien in ihren Implikationen für die 
Konzeption von Interventionen diskutieren und den internationalen Er-
kenntnisstand sowie ethische Implikationen bewerten. Die Studierenden 
können zur Qualitätsentwicklung der Gesundheitsförderung beitragen, die 
Diskussion um Wirksamkeitsnachweise präventiver Strategien reflektieren 
und die Chancen und Risiken für die Gesundheitsförderung daraus ablei-
ten.  

Inhalte des Moduls: 
 

 International verfolgte Strategien und Konzepte der Gesundheitsförde-
rung, Grundsatzpapiere, Diskussionsstand, konzeptionelle Ansätze 
(Settings-Ansatz, sozioökologischer Ansatz, community-Ansatz, health 
literacy) 

 Nationale Strategien und Entwicklungen, Schwächen und Stärken bis-
heriger konzeptioneller Ansätze, Einordnung der Gesundheitsförderung 
in die nationale Struktur des Gesundheitswesens 

 Qualitätssicherung, Qualitätsentwicklung und Evidenzbasierung: Rele-
vanz und Grenzen für die Gesundheitsförderung 

 Theoretische Basis der Gesundheitsförderung, Forschungsstand und 
offene Forschungsfragen, Schlussfolgerungen für Strategien der Ge-
sundheitsförderung: Modell der Salutogenese und dazu im Bezug ste-
hende theoretische Konzepte (z.B. Hardiness, Resilienzforschung, Em-
powerment, Partizipation; gesundheitsbezogene Lebensqualität); Cap-
ability-Ansatz; Kapitaltheorie 

 Wissenschaftliches Schreiben, Anforderungen an Übersichtsartikel 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten: 

Abgabe von 3 Papers (je 5.000 Zeichen) zum vorgesehenen Zeitpunkt im 
Seminarverlauf. Bestandene Modulprüfung. 

Prüfungsform Schriftliche Prüfung (Hausarbeit) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 7: Life Cycle Nutrition 

Modulverantwortlich: Professur für Präventionsstrategien der Oecotrophologie 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
5 

Arbeitsbelastung gesamt:  
150 Stunden 

davon Kontaktzeit: 72 Stunden 

davon Selbststudium: 78 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Das Modul befähigt Studierende zum evidenzbasierten Handeln im Bereich 
der bevölkerungs- und gruppenbezogenen Ernährungsinterventionen und 
Gesundheitsförderung gemäß nationalen und internationalen Standards 
bzw. aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Die Studierenden lernen, 
ernährungswissenschaftliche Inhalte von Präventions- und Gesundheits-
förderungskonzepten im Spannungsfeld von Lebensmittelangebot, bevöl-
kerungsbezogenem Ernährungs- bzw. Gesundheitsverhalten und sich ste-
tig ändernden wissenschaftlichen Erkenntnissen zu entwickeln; hierdurch 
sollen eine bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung bezüglich Ener-
gie und Nährstoffen sichergestellt und/oder zur Prävention ernährungsmit-
bedingter Erkrankungen sowie zur ernährungs- und lebensstilbezogenen 
Gesundheitsförderung beigetragen werden. 

Zur Fachkompetenz gehören vertiefte Kenntnisse zum Nährstoffbedarf 
einschließlich Nahrungsfaktoren mit gesundheitsfördernder Wirkung und zu 
deren Bedarfsdeckung bei Bevölkerungsgruppen in verschiedenen Le-
bensabschnitten und Settings. Außerdem wird durch ein intensives Arbei-
ten mit aktueller PHN relevanter Literatur der Stand der Forschungsdiskus-
sion erarbeitet, die kritische Auseinandersetzung mit der Literatur vertieft 
und somit die Fachkompetenz erweitert. 

Die Methodenkompetenz umfasst, Lösungsansätze für die Ernährungs-
probleme verschiedener Bevölkerungsgruppen auch unter Berücksichti-
gung der Außer-Haus-Verpflegung zu entwickeln. Zur Selbst- oder Lern-
kompetenz gehört es, relevante Ansatzpunkte für Interventionen und Maß-
nahmen der Gesundheitsförderung für verschiedene Zielgruppen und /oder 
Settings zu konzipieren. 

Inhalte des Moduls: 

 

 Nährstoffzufuhr, Lebensmittelauswahl und Ernährungsverhalten be-
stimmter Bevölkerungsgruppen (z.B. Schwangere,  Kinder/Jugendliche, 
Erwachsene) 

 Charakteristika von Ernährungsstatus und körperlicher Aktivität in be-
stimmten Bevölkerungsgruppen (z.B. Schwangere, Kinder/Jugendliche, 
Erwachsene) 

 Aktuelle Forschungsthemen mit PHN-Relevanz aus den Bereichen der 
ernährungswissenschaftlichen, epidemiologischen und Public Health 
Forschung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

4 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 
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Prüfungsform: Schriftliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 8: Soziologie der Gesundheit 

Modulverantwortlich: Professur für Soziologie der Gesundheit 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
2. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können die komplexen Zusammenhänge von Gesell-
schaft und Gesundheit auf der Mikro-, Meso- und Makroebene erkennen 
und eine sozialwissenschaftliche Perspektive auf Gesundheit und Krank-
heit entfalten. Als Voraussetzung dafür eignen sie sich soziologische 
Grundbegriffe kritisch-reflexiv an und bringen sie in die gesundheitswissen-
schaftliche Theoriebildung ein. Studierende übernehmen Verantwortung für 
Beiträge zum Fachwissen von Public Health, die auf soziologischen Theo-
rien rekurrieren, und beeinflussen diskursiv gesellschaftliche Entschei-
dungsprozesse über gesundheitsbezogene Interventionen. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Erkenntnistheoretische Grundlagen, Erkenntnisentwicklung und Theo-
riebegriffe in den Sozialwissenschaften 

 Soziologische Theorien zu Gesundheit und Krankheit, zu Körper und 
Geschlecht als soziale Konstruktionen 

 Klassische und moderne Theorien der sozialen Ungleichheit und ge-
sundheitliche Chancenungleichheit 

 Individuen, Gruppen, soziale Organisationen und Netzwerke als Akteu-
re im Gesundheitssystem 

 Soziologie des Essens und Kulinaristik  

 Lebensqualität und Wohlbefinden in der gesundheitswissenschaftlichen 
Forschung  

 Klimawandel als kultureller Wandel 

 transdisziplinäre Entwicklung von Public Health, Verberuflichung oder 
Professionalisierung 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (Fachgespräch) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 9: Ernährung, Gesundheit, Prävention 

Modulverantwortlich: Professur für Trophologie/Medizin 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3. Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 144 Stunden 

davon Selbststudium: 156 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
keine 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können Zusammenhänge zwischen Ernährung, körperli-
cher Aktivität und ernährungsmitbedingten  Erkrankungen,  unter Berück-
sichtigung ernährungswissenschaftlicher, psychologischer und soziokultu-
reller Determinanten analysieren, reflektieren und bewerten sowie For-
schungslücken identifizieren. Dies schließt die Fähigkeit ein, sich aktuelles 
Wissen zu bevölkerungsrelevanten Ernährungs- und Gesundheitsproble-
men zu erschließen und in seiner Relevanz für Public Health Nutrition zu 
bewerten, Public-Health-Nutrition-Interventionen auf der Grundlage des 
aktuellen Wissenstandes zu vergleichen und zu bewerten. Sie können un-
ter Bezugnahme internationaler und nationaler Strategien Konzepte für 
Interventionsmaßnahmen auch selbst entwickeln und adäquate For-
schungsdesigns erarbeiten.  

Inhalte des Moduls: 
 

 Zusammenhänge zwischen Ernährungsfaktoren, körperlicher Aktivität 
und ernährungsmitbedingten Erkrankungen sowie Evidenzbasierung 

 Gesundheitspsychologische Modelle, soziologische und kulturelle De-
terminanten der Ernährung und des Lebensstils, damit zusammenhän-
gende Theorien und konzeptionelle Ansätze für die ernährungsbezo-
gene Gesundheitsförderung.  

 Wirkungszusammenhänge zwischen soziokulturellen, biologischen, 
strukturellen und Umwelteinflüssen auf Ernährung und Gesundheit; 
Prinzipien und Limitationen ihrer systematischen Analyse 

 Internationale und nationale Strategien zur Prävention von nicht über-
tragbaren Erkrankungen, konzeptionelle Ansätze sowie Stärken und 
Schwächen von Interventionen 

 Prinzip und Problematik des Wirkungsnachweises gesundheitsrelevan-
ter Interventionen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

8 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul 
PHN 10a: Gesundheit und Versorgung im Alter: Bewältigung demografischer  
Veränderungen in Europa 

Modulverantwortlich:  Professur für  Qualitative Gesundheitsforschung – Soziale Ungleichheit und Public 
Health Strategien 

Qualifikationsstufe: 
Master 

Studienhalbjahr:  
3. Semester, in Teilzeit 5. Semester 

Modulart: 
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Empfohlen: Module PHN 1, PHN 3, 
PHN 4 und PHN 8 

Sprache: 
Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 
 

Die Studierende können Strategien der Gesundheitsförderung, Prävention 
und Versorgung in alternden Gesellschaften in ausgewählten europäischen 
Ländern in Abhängigkeit von institutionellen Kontextbedingungen der unter-
schiedlichen Wohlfahrts-, Gesundheits- und Langzeitpflegesysteme (Long 
term care / LTC) vergleichend analysieren und kritisch bewerten.  

Die Studierenden können dafür geeignete Theorieansätze anwenden.  

Sie sind in der Lage, Auswirkungen auf Gesundheit und Lebensqualität im 
Alter und ungleichheitsrelevante Aspekte der gesellschaftlichen Entwicklun-
gen und staatlichen Steuerungsversuche zu erkennen und zu beurteilen. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Soziale und gesundheitliche Ungleichheit im Alter in Europa 

 Wohlfahrts-, Gesundheits- und LTC-Systeme und -politik als Kontextbe-
dingungen und Steuerungsversuche  

 Konzepte und Strategien für Prävention und Gesundheitsförderung für 
Ältere (z.B. ‚active ageing‘, age-friendly cities) 

 LTC als übergreifendes System (Medizin, Pflege, soziale Unterstützung) – 
Strukturen, Probleme, Lösungen (z.B. integrierte und wohnortnahe Ver-
sorgungsformen, Pflegemigration, Modelle der Demenzversorgung, Ambi-
ent Assisted Living) 

 Gesundheit, Versorgung und Stärkung der Zivilgesellschaft (z.B. Unter-
stützung pflegender Angehöriger, neue Wohnformen, intergenerationelle 
Ansätze, partizipative und diversity-freundliche Strukturen‚ ‚community 
capacity building‘) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten : 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (mit Präsentation) 

Verwendbarkeit des Mo-
duls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Masterstudiengänge, insbesondere  Public Health. 
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Modul  PHN 10b: Globalisierung und Gesundheit 

Modulverantwortlich: Professur für Health Technology Assessment und Gesundheitssystemdesign 

Qualifikationsstufe: 
 Master 

Studienhalbjahr:  
3. Semester, in Teilzeit 5. 
Semester 

Modulart:  
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte: 
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Empfohlen: Module PHN 3 und 
PHN 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden können die Struktur internationaler Gesundheitsorganisa-
tionen und Strategien der inter-, trans- und supranationalen Gesundheits-
politik sowie Interessenlagen im Hinblick auf Zugang, Finanzierung und 
Gestaltung der Strukturen im Gesundheitssektor beurteilen. Sie verstehen 
die gesundheitsbezogenen Auswirkungen der Globalisierung und reflektie-
ren kritisch die Bedeutung von „Gesundheit" als konstitutiven Part der Vo-
raussetzungen für die Armutsbekämpfung, die Wettbewerbsfähigkeit und 
dem Wirtschaftswachstum eines Staates. Entwickelt wird ein kritisches 
Bewusstsein zu Strategien gesundheitsbezogener Entwicklungszusam-
men-arbeit insbesondere in den Schwellen- (BRICS) und Entwicklungslän-
dern. Die Studierenden können die  Wirkungen entwicklungspolitischer 
Entscheidungen auf die Gesundheitsversorgung und gesundheitliche La-
gen in Entwicklungs- und Schwellenländer einschätzen und neue Strate-
gien entwerfen. Sie bewerten die Möglichkeiten der nationalen und interna-
tionalen Entwicklungszusammenarbeit zur Verbesserung der Gesundheits-
situation und -versorgung in ressourcenarmen Ländern und regen neue 
strategische Ansätze an. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Globale Akteure im Gesundheitswesen und deren Arbeitsweisen im 
europäischen und internationalen Kontext, 

 positive und negative Auswirkungen der Globalisierung von Gesund-
heit, 

 Strategien internationaler, supra- und transnationaler Gesundheitspoli-
tikge-staltung („Top-Down"-Ansätze), 

 Public Health und Public Health Nutrition relevante Konzepte zur Ba-
sisgesundheitsversorgung („Bottom-up"-Ansätze) und 

 Konzepte zum Aufbau von Mikroversicherungssystemen und sozialer 
Sicherungssysteme.  

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (mit Präsentation) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  
PHN 10c: Sexuelle und reproduktive Gesundheit im internationalen Vergleich: Auf-
gaben für Public Health 

Modulverantwortlich: Professur für Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
3. Semester, in Teilzeit 5. 
Semester 

Modulart:  
Wahlpflichtmodul 

Leistungspunkte:  
10 

Arbeitsbelastung gesamt:  
300 Stunden 

davon Kontaktzeit: 108 Stunden 

davon Selbststudium: 192 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester/ jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Empfohlen: Module PHN 1, PHN 3, 
PHN 6 und PHN 8 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Studierende können die Zusammenhänge von sexueller und reproduktiver 
Gesundheit in Abhängigkeit von unterschiedlichen politischen, sozialen, 
ökonomischen oder kulturellen Faktoren vergleichend analysieren und be-
urteilen. Sie können verschiedene Ansätze (z.B. Menschenrechtsansatz, 
modernisierungs-, individualisierungstheoretische, diskurstheoretische- 
sowie geschlechtertheoretische) als Referenzrahmen für die Erklärung von 
Phänomenen sexueller und reproduktiver Gesundheit anwenden. Die Stu-
dierenden kennen Strategien und Handlungsansätze zur Verbesserung der 
sexuellen und reproduktiven Gesundheit und sind in der Lage, diese in die 
Praxis zu übertragen und deren Wirkung zu beurteilen. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Sexuelle und reproduktive Gesundheit im internationalen Vergleich 
(Geburt, Mütter- und Kindersterblichkeit, Schwangerschaftsversorgung, 
Schwangerschaftsabbrüche, Familienplanung, Kinderwunsch, sexuell 
übertragbare Erkrankungen, Genitalverstümmelung, Beschneidung, 
Gebärmutterhalskrebs, sexualisierte Gewalt, Menschenhandel, Sexar-
beit, Reproduktionsmedizin und reproduktives Reisen, Leihmutterschaft 
etc.) 

 Internationale Aktionspläne und Gesundheitsziele (WHO Gesundheits-
ziele, Weltbevölkerungskonferenz Kairo, WHO Aktionsplan sexuelle 
und reproduktive Gesundheit, 2030 Sustainable Development Goals, 
IPPF-Charta etc.) 

 Politische, soziale, kulturelle, ökonomische, rechtliche Kontextbedin-
gungen als Grundlage für Unterschiede in der sexuellen und reproduk-
tiven Gesundheit. Strategien, Konzepte und Methoden für die Verbes-
serung der sexuellen und reproduktiven Gesundheit. Gesundheitsförde-
rung, Prävention und Versorgung bezogen auf sexuelle und reprodukti-
ve Gesundheit (Capability Approach, innovativ und kulturell angepasste 
Strategien, Health Literacy, Mehrebenenansatz, dialogische und parti-
zipative Ansätze, Zugang zu und Qualität von Versorgungsangeboten, 
Gesetzgebung) 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

6 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten: 

Bestandene Modulprüfung 

Prüfungsform: Mündliche Prüfung (mit Präsentation) 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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Modul  PHN 11: Masterthesis 

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung Public Health Nutrition 

Qualifikationsstufe:  
Master 

Studienhalbjahr:  
4. Semester, in Teilzeit 6. 
Semester 

Modulart:  
Pflichtmodul 

Leistungspunkte:  
30 

Arbeitsbelastung gesamt:  
900 Stunden 

davon Kontaktzeit: 36 Stunden 

davon Selbststudium: 864 Stunden 

Dauer und Häufigkeit: 
1 Semester / jährlich 

Teilnahmevoraussetzungen:  
Abschluss des Moduls PHN 4 

Sprache: Deutsch/Englisch 

Qualifikationsziele /  
Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, eine ernährungs- und gesundheitswis-
senschaftliche Arbeit mit einer Public Health Nutrition relevanten Fragestel-
lung eigenständig zu planen und umzusetzen. Sie können Forschungsar-
beiten anderer konstruktiv kritisieren und eigene Ergebnisse publikations-
fähig aufbereiten. 

Inhalte des Moduls: 
 

 Planung, Durchführung, Reflexion und schriftliche wie mündliche Prä-
sentation eines eigenständigen Forschungsvorhabens und seiner Er-
gebnisse 

 Die Masterthesis soll in der Regel aus den Forschungsprojekten des 
Studiengangs oder aus den Forschungsprojekten an den Fachberei-
chen Oecotrophologie und Pflege und Gesundheit entstehen. 

 Formulierung von Fragestellungen und Hypothesen 

 Gesellschaftliche und Public Health Nutrition Relevanz eines Themas  

 Erstellung eines Exposés 

 Spezifische Aspekte und Probleme der Literaturrecherche 

 Formale Aspekte einer Abschlussarbeit 

 Gute wissenschaftliche Praxis in PHN: Ethik und Datenschutz   

 Reflexion von Forschungsdesigns 

 Wissenschaftliches Schreiben 

 Präsentation und Publikation von Forschungsergebnissen 

Art der Lehrveranstal-
tung(en): 

2 SWS Seminar 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten : 

Aktive und regelmäßige Teilnahme (80%) am Begleitseminar, bestandene 
Modulprüfung.  

Prüfungsform: Schriftliche Arbeit, Kolloquium in Anlehnung an die schriftliche Arbeit 

Verwendbarkeit des 
Moduls:  

Das Modul eignet sich für ernährungs- und gesundheitswissenschaftliche 
Studiengänge auf Master-Ebene. 
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